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anier's Annalen
kür Grsuiilchritspfitge

Monatsschrift des Sauter'schen FnIZitntcs in Gens
herausgegeben

unter Mitwirkung von Aerzten, Praktikern und geheilten Kranken.

Ur. 1. 15. Jahrgang der deutschen Ausgabe. Januar 1905.

Inhalt: Neujahrgruß. — Der Einfluß der psychischen Tätigkeit auf die Gesundheit des Menschen. — Von der

Gefahr der meist gebrauchten allopathischen Heilmittel. — Datteln (Schluß). — Klinische Beobachtungen:
Nervöse Verdaunngsschwächc des Magens und des Darmes; Verdannngsschwäche des Magens und des

Darmes, Magcncrwciterung und Blutandrang nach der Leber; Mageucrweiterung; Albuminurie mit Com-

plikation von Urämie; Folgen von Appendicitis.

Zlnser Zleujahrgruh!

Wieder hat unser Erdball im Wellenraum seinen Lauf um seine ihn immerfort beleuchtende

und erwärmende Sonne vollendet und aus dem Schooß der Finsternisse taucht ein

neues Jahr herauf. Was das neue Jahr uns bringen, was seine Zukunft uns verbergen mag,
das wissen wir nicht. Es wird wohl nicht nur Freude und Glück, sondern auch Kampf und

Not bringen, wie es immer auf der Welt gewesen ist und immer sein wird. Wir wünschen

freilich Allen und auch uns selbst alles menschliche Glück, aber trotz allen guten Wünschen

lacht doch keinem Menschen das ungetrübte äußere Glück in voller Klarheit und vollein

Glänze. Sonnenschein und Schatten müßen übrigens im Leben miteinander abwechseln und
die schattigen Tage erhöhen nur den Wert der sonnigen. Mag nun kommen was da will, das

Beste, was uns werden kann, das was uns im Wechsel der Zeiten durch Freude und Leid,

durch Glück und Unglück hindnrchzutragcn vermag, das ist die Kraft der inneren Mäßigung
die unsere Wünsche nicht über die Grenzen des Erreichbaren schweifen läßt. Diese innere Mäßigung,

diese innere Ruhe, ist unsere psychische Kraft, ist die Harmonie, ist die Gesundheit

unserer Seele. Und da Gesundheit der Zweck unserer bescheidenen Zeitschrift ist und

die des Leibes innig geknüpft ist an die Gesundheit der Seele, so wünschen wir vor
Allem allen unsern Lesern und Freunden die Gesundheit der Seele, die notwendig
ist zur Gesundheit des Leibes; und unser Wirken und Schaffen wird nach wie vor dahin

gerichtet sein ihnen durch unser Heilsystem die Gesundheit des Leibes zu geben, damit diese

wieder ihrerseits ihre wohltuende Wirkung auf das Gleichgewicht, d. h. die Gesundheit der

Seele ausübe; doch auch zu der letzteren suchen wir auch ans direktem Wege unser Schärflein

beizutragen durch zeitweilige Veröffentlichung von ethischen und belehrenden Artikeln.

Indem wir nun allen unsern Mitarbeitern für ihre treue Unterstützung und Mithilfe in unseren«

Bestreben, allen unseren Freunden für die uns stets erwiesenen Sympathien, allen unseren

lieben Lesern für ihre Nachsicht und ihre Aufmunterungen unseren innigstgefühlten Dank

aussprechen, rufen wir Allen, Allen zu, ein herzliches Glückauf zum neuen Jahre.
(Die Redaktion.)
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